	Zur Unterstützung der Klausurvorbereitung

Schwerpunkte der Lehrveranstaltung Stochastik I

 Sommersemester 2007

(Begriffe und Sachverhalte, 

die man verstanden haben sollte, 

mit denen man umgehen können sollte)



	Zufälliger Versuch, Begriff des Wahrscheinlichkeitsraumes, (Menge der Versuchsausgänge, -Algebra der mit dem Versuch verbundenen Ereignisse, Wahrscheinlichkeitsverteilung),

Axiome der Wahrscheinlichkeitstheorie,

Ein- und Ausschlussformel,

	Laplace-Experimente, Modell, das auf die hypergeometrische Verteilung führt,

	Bedingte Wahrscheinlichkeiten, Satz von der totalen Wahrscheinlichkeit, Bayessche Formel,

Unabhängigkeit von: Ereignissen, Ereignissystemen, -Algebren, Familien von -Algebren,

Erstes und Zweites Lemma von Borel-Cantelli,



	Zufallsgrößen, ihre Wahrscheinlichkeitsverteilungen, 

diskrete Verteilungen, Verteilungen mit Dichten, 

Erwartungswert, Varianz, Momente höherer Ordnung, Berechnung aus Einzelwahrscheinlichkeiten bzw. Dichten,

Konkrete diskrete Verteilungen und Verteilungen mit Dichten, (Wissen, wo sie stehen, in welchen Modellen unter welchen Voraussetzungen sie vorkommen)
Transformationsformel für Dichten,

Tschebyschevsche Ungleichung,



	Zufällige Vektoren: ihre Wahrscheinlichkeitsverteilungen, Randverteilungen, 

diskrete Verteilungen, Verteilungen mit Dichte, 

der Fall zweier diskret verteilter Zufallsgrößen, Kontingenztafel, bedingte Wahrscheinlichkeitsverteilungen,

Transformationsformel für mehrdimensionale Dichten,

Kovarianz, Korrelation, Regressionsgerade und ihre Berechnung im diskreten Fall und im Fall, dass eine gemeinsame Dichte existiert,

Cauchy-Schwarz-Ungleichung,

Unabhängigkeit von Zufallsgrößen, Produktverteilungen, Satz von Fubini,

Verteilung der Summe unabhängiger Zufallsgrößen, Faltungsformeln,



	mehrstufige zufällige Experimente, Übergangswahrscheinlichkeiten, Erst und Zweite Pfadregel,



	Definition und Eigenschaften von Integralen EX =
[image: image1.wmf]ò

W

XdP

, 

Substitutionsformel, Erwartungswertregel: Berechnung von  Eh(X) =
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 mittels der Verteilung von X  (X Zufallsgröße oder zufälliger Vektor), speziell: X diskret verteilt, X hat Dichte

	Bernoullischemata, Definition, Verteilungen von Zufallsgrößen, die mit Bernoullischemata verbunden sind, (Binomialverteilung, geometrische Verteilung, Negative Binomialverteilung)

Poissonsche Verteilung und Normalverteilung als Grenzwerte von Binomialverteilungen, 



	Erzeugende und charakteristische Funktionen, Eigenschaften,



	Gesetze der großen Zahlen, Anwendung zur Simulation stochastischer Vorgänge,

Zentrale Grenzwertsätze, Anwendung zentraler Grenzwertsätze zur Bestimmung von Wahrscheinlichkeiten, (drei typische Aufgaben)

Umgang mit der Normalverteilungstabelle, (Berechnung der Normalverteilungsfunktion aus der Standardnormalverteilungsfunktion, Bestimmung von Quantilen)

	Statistische Schätzungen, Schätzmethoden, Güteeigenschaften, Cramer-Rao Ungleichung, 

Statistische Testverfahren, Alternativtests, Signifikanztests
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